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So wie hier in Skerbersdorf wird derzeit 
in allen Ortsteilen Breitband verlegt. 
Ab August soll es dann auch 
nutzbar sein.
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Amtliches

Sitzungstermine des Gemeinderates 2022                                                      
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt 
Abweichungen davon sind möglich und werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.		
15. März		 14. Juni		  25. Oktober 
19. April		 19. Juli		  22. November
17. Mai		  20. September	 20. Dezember

Sitzungstermine Ortschaftsrat 18.00 Uhr		
16. März Kulturhaus Sagar
20. April	 FZZ Skerbersdorf
18. Mai	 Feuerwehr Pechern
15. Juni	 Kasemannel Alm Werdeck
20. Juli	 Kulturhaus Sagar
21. September FZZ Skerbersdorf
26. Oktober Feuerwehr Pechern
23. November Feuerwehr Klein Priebus
21. Dezember Kulturhaus Sagar

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tages-
ordnung entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskäs-
ten) und des Ortschaftsrates sind alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger herzlich eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen

Nichtöffentlich gefasste Beschlüsse:
Beschluss Nr. 04/2022   Entfristung eines AV
Beschluss Nr. 05/2022   Wechsel des Geschäftsführers der 
Erlebniswelt Krauschwitz GmbH

Beschlüsse

Beschluss Nr. 06/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz bestellt die Orts-
wehrleitung in den jeweiligen Ortswehren. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die gewählten Kameraden 
und Kameradinnen für 5 Jahre in das Amt zu berufen. 

Beschluss Nr. 07/2022
Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister, Angebote für 
eine Kreditaufnahme mit folgenden Rahmenbedingungen ein-
zuholen.
»» Umschuldung am 16.5.2022
»» Umschuldungsbetrag: 625.000 €
»» Vierteljährliche Zinszahlung
»» 1. Tilgung am 30.03.2031
»» vollständige Rückführung/Tilgung bis zum 30.12.2036
»» Laufzeit/Festverzinsung bis zum 30.12.2036.  

Der Bürgermeister wird ermächtigt, dem wirtschaftlichsten 
Angebot den Zuschlag zu erteilen.

Beschluss Nr. 08/2022
Der Gemeinderat von Krauschwitz i.d. O.L. beschließt in seiner 
Sitzung am 15.02.2022.
1. Den Entwurf der Bebauungsplanung „Wohnbebauung am 
Schulmeisterweg“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), 
den textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der Begründung 
in der Fassung vom 27.01.2022, wurde dem technischen Aus-
schuss vorgestellt und erläutert.
2. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in 
der Fassung vom 27.01.2022 wird beschlossen. Die Begrün-
dung in der Fassung vom 27.01.2022 wird gebilligt.
3. Der Entwurf des Bebauungsplans „Wohnbebauung am 
Schulmeisterweg“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), 
den textlichen Festsetzungen (Teil B), und der Begründung, 
jeweils in der Fassung vom 27.01.2022, wird nach § 3 Abs. 2 
BauGB vom 07.03.2022 bis einschließlich zum 08.04.2022 (ins-
gesamt 30 Tage) öffentlich ausgelegt und die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange werden nach § 4 Abs. 2 
BauGB beteiligt. Die Planunterlagen werden zudem entspre-
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chend § 4a Abs. 4 BauGB auf der Internetseite des Zentralen 
Landesportals Sachsen unter https://buergerbeteiligung.-sach-
sen.de/ eingestellt.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurfs- und Ausle-
gungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen.

Beschluss Nr. 09/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. hebt 
die projektbezogene Haushaltssperre auf und ermächtigt den 
Bürgermeister, die Fa. SBR GmbH mit den Abbrucharbeiten 
mit der Angebotssumme in Höhe von 22.848,00 € brutto zu 
beauftragen.

Tristan Mühl Bürgermeister

Hundebestandsaufnahme in der Gemeinde 
Krauschwitz i.d. O.L.
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeindeverwaltung Krauschwitz i.d. O.L. führt in den 
kommenden Wochen wieder eine Hundebestandsaufnahme 
durch. Hierdurch werden bislang nicht angemeldete Hunde er-
mittelt. Entsprechend § 11 Abs. 1 der Hundesteuersatzung der 
Gemeinde Krauschwitz ist der Hundehalter verpflichtet, seinen 
Hund innerhalb von zwei Wochen nach Beginn der Haltung an-
zumelden. Personen, die ihren Hund oder ihre Hunde bislang 
noch nicht angemeldet haben, werden hiermit aufgefordert, 
dies unverzüglich nachzuholen. Erfolgt die Anmeldung bis zum 
31.03.2022 wird die Ordnungswidrigkeit aufgrund verspäteter 
Anmeldung zur Hundesteuer grundsätzlich nicht angezeigt.
Die Anmeldung können Sie persönlich im Gemeindeamt 
Krauschwitz zu den bekannten Sprechzeiten oder über Amt24 
vornehmen. Die Hundesteuermarke erhalten Sie, gegen eine 
Gebühr von 1,50 €, nach Anmeldung des Hundes persönlich 
ausgehändigt bzw. per Post zugesandt. Wir weisen darauf hin, 
dass Kontrollen zur Hundehaltung durchgeführt werden. Wird 
dann bei einer Kontrolle ein Hundehalter angetroffen, dessen 
Hund nicht zur Hundesteuer angemeldet ist, wird dies nach § 
15 Abs. 2 Hundesteuersatzung mit einem Bußgeld geahndet. 
Ihnen dazu nochmals zur Kenntnis beginnt die Steuerpflicht ent-
sprechend § 3 Abs. 2 am 1. Tag des folgenden Kalenderviertel-
jahres und endet entsprechend Abs. 3 mit Ablauf des Kalender-
vierteljahres, in dem die Hundehaltung beendet wird.
Die Maßnahme erfolgt in erster Linie zur Förderung der Steuer-

gerechtigkeit und auch im Interesse der vielen Hundebesitzer, 
die ihre Hunde bereits korrekt angemeldet haben.
Bei Fragen und Hinweisen wenden Sie sich bitte an die Sach-
bearbeiterin des Sachgebietes Steuern/ Liegenschaften:  Frau 
Gallasch Telefon: 035771 52522  oder per E- Mail an steuern@
gemeinde-krauschwitz.de.

Grabsteinprüfung
Die jährliche Prüfung der Standfestigkeit der Grabsteine auf 
den Friedhöfen der Gemeinde Krauschwitz wird am 04. und 
05.04.2022 durch die Mitarbeiter des Bauhofes durchgeführt. 
Sollten Mängel festgestellt werden, wird ein entsprechender 
Hinweis am Grabstein angebracht. Der Nutzungsberechtigte ist 
für die Beseitigung des Mangels verantwortlich.

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

Inhalt 
S. 2: Sitzungstermine Ortschafts- und Gemeinderat | Beschlüsse des Gemeinderates 
S. 2:  Hundebstandsaufnahme | Grabsteinprüfung

Wir sind stolz auf 
30 Jahre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit

Daniel Piche, 
Gesellschafter
Hotel Kristall 
Weißwasser

      30 Jahre sichere Energie­
versorgung und 30 

Jahre gelebte regio­
nale Partnerschaft. 

Liebe SWW, wir 
gratulieren ganz 

herzlich zum Jubi­
läum und wünschen 

weiterhin viel 
 Erfolg!

„

“



Mitteilungen

Wort vom Bürgermeister
Słowa wjesnjanosty

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

kaum zu glauben, aber die Arbeiten in Sachen „schnelles In-
ternet“ gehen zügig voran. Aktuell sind die Glasfaser-Profis ge-
rade in Klein Priebus unterwegs. Ich bin gespannt, wann die 
neuen Anschlüsse seitens der Telekom geschaltet werden!

Förderung: Nachdem wir in das sächsische Förderprogramm 
„Orte der Demokratie“ aufgenommen wurden, sind wir nun 
auch eine der wenigen sächsischen Gemeinden im ASSKomm-
Projekt des Innenministeriums. ASSKomm bedeutet ausge-
schrieben: „Allianz Sichere Sächsische Kommunen“. Im Kern 
geht es in dem Projekt um Präventionsarbeit in allen Berei-
chen, die die Sicherheit unserer Bürger betreffen. Das Minis-
terium schreibt u. a.: „Kommunen sind wie Seismographen 
in der Lage, negative Entwicklungen rechtzeitig zu erkennen. 
Der Entstehung von Vandalismus, Gewalt, Sucht, Vermüllung 
bis hin zu Kriminalität etc. liegt ein komplexes Zusammenspiel 
verschiedener Ursachen zu Grunde. Rund 90 % der Tatverdäch-
tigen agieren vor Ort und nahezu 100 % der Taten geschehen 
in den Gemeinden. Dort wo die Probleme sind, gibt es auch die 
besten Lösungen. Mit der Beteiligung aller relevanten Akteure 
und der Bürgerschaft können nicht nur Symptome beseitigt, 
sondern nachhaltig Ursachen bekämpft werden“. Ich werde Sie 
dazu auf dem Laufenden halten!

Ärgerlich! Uns wurde zugetragen, dass einige Bürgerinnen und 
Bürger den Gemeindeboten nicht erhalten haben. Hierfür bit-
ten wir natürlich um Entschuldigung! Wir klären den Sachver-
halt zur Zeit mit unserem Zusteller.

Freizeit: Unsere Erlebniswelt bekommt ab dem 01. März ei-
nen neuen Geschäftsführer! Torsten Noack kennt die EWK be-
reits als begeisterter Saunabesucher und freut sich über die 
neue Herausforderung. Die Freude teilen wir und wünschen 
unserem Kapitän alles Gute! Wenn er neben seinem neuen 
Job noch Zeit findet, kann er ja mal zu seinen Kollegen nach 
Skerbersdorf schwimmen. Wenn alles klappt wird die Saison 
zu Pfingsten eröffnet!

Finanzen: Es ist kein Geheimnis, dass unsere Gemeinde nicht 
gerade reich ist, aber arm sind wir auch nicht. Die Pro-Kopf-
Verschuldung (unter 900 Euro) liegt deutlich unter dem Bun-
desdurchschnitt und auch unsere Investitions- und Liquiditäts-
kredite sind vertretbar. Das Schöne ist, dass wir bei fortlaufend 
ausgezeichneter Arbeit unserer Kämmerei mit den Jahren im-
mer besser dastehen werden.

Ob der Winter noch einmal zurückkommt? Wir werden sehen. 
– Ansonsten wünsche ich Ihnen einen frühlingshaften März!

Ihr Bürgermeister Tristan Mühl

Termine
Terminy

SV Stahl Krauschwitz

Kindersport
Es geht mit dem Kindersport wieder los, am 13. März und 
dann wieder jeden Sonntag von 10 bis 11 Uhr in der Sporthal-
le Bad Muskau. Für Kinder ab 3 bis 6 Jahre.

Handball
Heimspiele der männlichen C- Jugend. Am 13. 03. und am 
10.04. jeweils ab 12 Uhr In der Sporthalle Bad Muskau.

WKNZ-Veranstaltungsinformation
Liebe Krauschwitzer,
die Bewohner des Ortsteiles West werden es sicher bemerkt ha-
ben. Zum zweiten Mal in Folge musste das Zampern aufgrund 
der Coronabeschränkungen ausfallen. Am 29.01.2022 machte 
sich also niemand auf den Weg Sie zu besuchen.
Weiterhin musste auch die Männerfastnacht ausfallen. Glei-
chermaßen fand auch in Bad Muskau kein Umzug statt. Wir be-
dauern natürlich diese Situation, da es das Vereinsleben umso 
schwerer macht. Dennoch möchten wir uns an dieser Stelle bei 
allen Sponsoren bedanken, die uns weiterhin unterstützt haben.
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Nun hoffen wir wieder auf einen Sommer ohne Einschränkun-
gen und haben auch für dieses Jahr ein Weinfest in der Pla-
nung. Das Hexenfeuer wird hoffentlich auch traditionell am 
30.04.2022 stattfinden. Wir werden Sie entsprechend im Ge-
meindeboten auf dem aktuellen Stand halten. 

WKNZ - der Vorstand -

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V.
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Montag im Monat führt der Sozialverband VdK OV 
Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boule-
vard durch. Mitglieder und Interessenten haben die Möglich-
keit, sich z. B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversi-
cherung und Grundsicherung beraten zu lassen.
Sozialberatung im Monat März
14.03.2022
(Termin unter Vorbehalt)
Terminvergabe unter 03576 / 2529986
oder persönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten
(1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr)
(2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr)
außerhalb dieser Zeit
035772/40957 (Frau Reckusch)
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Veranstaltungen in der Hafenstube 
im Soziokulturellen Zentrum Telux 
– März-April 2022
www. skz-telux.de

Datum Veranstaltung Infos
14.-27.03. / 
wochentags 
von 14-17 Uhr
Eintritt frei

Ausstellung: 
Rechte Gewalt in 
Sachsen

Die Ausstellung zeigt das 
Ausmaß rechter Angriffe 
in Sachsen, beleuchtet die 
dahinterliegenden Einstel-
lungsmuster und zeigt den 
gesellschaftlichen Umgang 
mit rechter und rassistischer 
Gewalt auf. 

19.03. / 20 Uhr
Eintritt: 6 €

Quizlabor – das 
Kneipenquiz in der 
Hafenstube

30 unterhaltsame Fragen in 
3 Runden für die jüngeren 
bis ganz alten Schlaumeier. 
Tisch-Reservierungen an 
hafenstube@skz-telux.de – 

25.03. / 20 Uhr
Eintritt frei

Film + Gespräch: 
„Gundermann: 
Revier“ 
+ Regisseurin 
Grit Lemke

Die aus Hoyerswerda stam-
mende Regisseurin Grit Lemke 
beleuchteteden „singenden 
Baggerfahrer“ Gerhard Gunder-
mann in all seinen Facetten und 
steht dem Publikum für Fragen 
bereit. 

02.04. / 16 Uhr 
und 19 Uhr

„Als ich ein kleiner 
Junge war“ – eine 
szenische Lesung 
nach Erich Kästner

Die neue Bühne Senftenberg 
nimmt das Publikum mit in 
die Kindheit Erich Kästners 
im Dresden des frühen 20. 
Jahrhunderts.
16 Uhr, VVK 10€ (inkl. Eier-
schecke und Kaffee oder Tee)
19 Uhr, VVK 8€

08.04. / 20 Uhr
Eintritt: 6€

„Eine Frau mit 
berauschenden 
Talenten“
(Komödie, F, 2020, 
FSK 12, 104 min)

Das Spreekino Spremberg 
bringt jeden 2. Freitag im 
Monat einen tollen Film in 
der Hafenstube auf die große 
Leinwand. 

09.04. / 20Uhr Weltenbummler: 
Lausitzer Reisebe-
richte

Willy Klein erzählt von seiner 
Fahrrad-Reise entlang der 
kanadischen Westküste. – Ein-
tritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

16.04. / 20Uhr
Eintritt: 6€

Die Erwachsene 
Party

Pünktlich zum Osterfest kann 
noch einmal das Tanzbein 
geschwungen werden. DJ OB 
wird das Beste aus den 80ern 
und 90ern auflegen.

Ferienlager? Natürlich im Erzgebirge!
Täglich neue Abenteuer in der Natur, gekoppelt mit sportli-
cher Betätigung und Förderung der Fantasie und Kreativität 
begeistern seit nunmehr 30 Jahren junge Menschen in der 
Zethauer Freizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“.  
Ferienlager in einer Schule? Keine Bange! strenger Unterricht 
findet in dieser erzgebirgischen Kinder- und Jugendfreizeit-
stätte nicht statt. Zwei Abenteuerspielplätze, ein Riesenki-
cker, Bolzplatz und der Besuch des Erlebnisbades Mulda sor-
gen für den besonderen Ferienspaß.  Langeweile kommt auch 
nicht auf bei Disco, Show- und Spieleabenden, Nachtwande-
rung, Volleyball und Tischtennis. Die Erkundung der erzgebir-
gischen Natur ist Teil des jeweils siebentägigen Ferienlagers 
wie auch die Herstellung eines eigenen Souvenirs. 
Neue Freundschaften finden sich immer bei den Ferienpro-
gramm der „Grünen Schule grenzenlos“. 
Geeignet für Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 14 
Jahren. 
Weitere Informationen telefonisch unter 037320 8017-14 
oder per Mail: info@gruene-schule-grenzenlos.de.  
www.gruene-schule-grenzenlos.de
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Das Amt stellt sich vor

Jung und agil – unser neues IT/EDV Team

Sachbearbeiter IT/Bestellung Herr Raeder (34 Jahre) links 
Sachbearbeiter EDV Herr Pleschinger (37 Jahre) rechts

Schon seit vielen Jahren arbeiten die beiden im IT-Bereich und 
bringen somit das nötige Know-how und die Erfahrung mit, wel-
che wir in unserer Gemeinde Krauschwitz für die Umsetzung der 
Digitalisierung benötigen. So können wir unsere Ziele mit großen 
Schritten erreichen. Heute berichten sie über sich und ihre Arbeit:

Wir stammen aus unserer Heimat und wollen diese für die 
Zukunft fit machen. Neben den Aufgaben in der Gemeinde-
verwaltung, betreuen wir an der Oberschule Krauschwitz das 
Ganztagsangebot „Informationstechnologie“ und zeigen unse-
ren Schülern die Welt der Computer. 

Teilgebiet EDV: Die Weiterentwicklung von digitalen Lösungen 
für eine bessere Vernetzung zwischen den Objekten der Ge-
meinde und der Kommunikation mit den Bürgern ist uns be-
sonders wichtig. Auch als Dienstleister und Auftraggeber bei 
den unterschiedlichsten Projekten gilt es, eine zielgerichtete 
Umsetzung zu ermöglichen, um das Beste für alle Beteiligten 
herauszuholen. Das beginnt bei den Planungen in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Anbietern. Hinzu kommen die För-
dermittelbeantragung, Ausschreibungen und schließlich auch 
die Abrechnung der Fördermittel. 
Unser derzeitiger Schwerpunkt liegt in der Einführung eines Da-
tenmanagementsystem in der Verwaltung und der Umsetzung 
des Digitalpaktes in den jeweiligen Schulen. Auch die Planung 
von zukünftigen Projekten nimmt Kapazitäten in Anspruch, so 
ist zum Beispiel eine Bürgerplattform für Informationsaustausch 
geplant, außerdem Alarmierungssoftware für die Kameraden 
der Feuerwehr und die Verbesserung der IT-Infrastruktur. 

Teilgebiet Unterstützung GTA-Unterricht: Im Hinblick auf den 
Strukturwandel ist es wichtig, Schüler an die Möglichkeiten 
von Technologien heranzuführen. Dies erfolgt durch uns in 
dem GTA-Unterricht in der Oberschule. Schüler erlernen hier 
den sicheren Umgang mit Office-Produkten oder die Grundla-
gen zum sicheren Umgang im Internet. 

Teilgebiet Pforte und Bestellung: Durch altersbedingten Per-
sonalwechsel wurden die Prozesse innerhalb der Verwaltung 
neu geordnet, somit sind wir für den Bereich Bestellungen der 
Kommune zuständig. Egal, was die jeweiligen Einrichtungen 
benötigen: Wir kümmern uns um die Angelegenheit. Auch be-
setzen wir zu den gewohnten Sprechzeiten die Pforte, um die 
Anliegen der Bürger aufzunehmen oder an die entsprechende 
Fachkraft weiterzuleiten. 

 Hinweise
Pokiwy

Titelbilder gesucht
Für unseren Gemeindeboten sind wir immer auf der Suche 
nache einem schönen Titelbild aus allen Ortsteilen. Das kön-
nen Bilder von Veranstaltungen und Festen sein, von der Ver-
einsarbeit, von besonderen Gestaltungen im Garten oder von 
der Landschaft oder oder oder...
Die Fotos nehmen wir gern unter folgender E-Mail entgegen: 
gemeindebote@gemeinde-krauschwitz.de

Unternehmensnachfolge 2022
Angebote der Industrie- und Handelskammer 
Dresden, Geschäftsstelle Görlitz
Gute Vorbereitung ist der Schlüssel zum Erfolg. Irgendwann wird 
er für jedes Unternehmen ein Thema: Der Wechsel in der unter-
nehmerischen Verantwortung. Die Unternehmensnachfolge ist 
für beide Seiten ein einschneidender Schritt. Das Lebenswerk zu 
sichern und an einen Nachfolger zu übergeben, ist für Unterneh-
mer in der Regel nicht leicht. Sowohl für Seniorunternehmer als 
auch für angehende Nachfolger bietet die Industrie- und Han-
delskammer Dresden, Geschäftsstelle Görlitz eine orientieren-
de Beratung in ihren Branchen an, die einen Überblick über die 
weiteren Schritte und Unterstützungsmöglichkeiten im Nachfol-
geprozess verschafft. Dabei spielt es keine Rolle, ob er bereits 
einen potenziellen Nachfolger bzw. ein übergabewilliges Un-
ternehmen gefunden hat oder noch auf der Suche nach einem 
geeigneten Nachfolger bzw. Unternehmen ist, ob er ganz am 
Anfang des Nachfolgeprozesses steht oder letzte Fragen zu klä-
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ren sind. Gern vereinbaren wir ganzjährig individuelle Termine. 
Laut einer Umfrage haben nur 28 Prozent der Unternehmer die 
zur Fortführung des Betriebes wichtigen Unterlagen für Vertrau-
enspersonen griffbereit. Das „Notfall-Handbuch für Unterneh-
men“ schafft hier Abhilfe. Es wurde als ausfüllbare PDF-Version 
erstellt und ist ein Werkzeug, um die wichtigsten Informationen 
zusammenzustellen und notwendige Regelungen konkret umzu-
setzen. Informationen und die Downloadversion finden Sie im 
Internet unter: www.dresden.ihk.de/D62990.

Ihr Ansprechpartner: 
Matthias Hoyer
Tel.: 03581 4212-31 
E-Mail: hoyer.matthias@dresden.ihk.de

Amtliche Haushaltsbefragung – Mikrozensus 2022
Jährlich wird im Freistaat Sachsen - wie im gesamten Bun-
desgebiet – der Mikrozensus durchgeführt. Der Mikrozen-
sus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung mit Auskunftspflicht, bei der ein Pro-
zent der sächsischen Bevölkerung (rund 20 000 Haushalte) 
von Januar bis Dezember zu Themen wie Haushaltsstruktur, 
Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von Schule oder Hoch-
schule, Quellen des Lebensunterhalts, usw. befragt werden. 
Um die Situation auf dem europäischen Arbeitsmarkt sowie 
die Lebensbedingungen der Menschen in Europa beurteilen 
zu können, sind international vergleichbare Daten zu den 
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genannten Themen unverzichtbar. Das Mikrozensus-Fra-
geprogramm in 2022 enthält neben Fragen der europaweit 
durchgeführten EU-Arbeitskräftestichprobe auch Informati-
onen zur Internetnutzung sowie Fragen zur Wohnsituation 
der Haushalte. Die Auswahl der zu befragenden Haushalte 
erfolgt nach den Regeln eines objektiven mathematischen 
Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht Personen, sondern 
Wohnungen ausgewählt. Um auch Aussagen über Verän-
derungen und Entwicklungen in der Bevölkerung treffen zu 
können, werden die ausgewählten Haushalte in der Regel 
bis zu viermal (maximal zweimal innerhalb eines Jahres) be-
fragt. Die Befragten können sich entweder telefonisch von 
geschulten Erhebungsbeauftragten befragen lassen oder den 
Mikrozensus-Fragebogen eigenständig online oder auf Papier 
ausfüllen. Die eingesetzten Erhebungsbeauftragten legitimie-
ren sich mit einem Sonderausweis des Statistischen Landes-
amtes. Sie sind zu den entsprechenden Gesetzen und den 
einschlägigen Bestimmungen des Datenschutzes belehrt und 
zur Geheimhaltung verpflichtet. Alle Einzelangaben werden 
geheim gehalten und dienen ausschließlich den gesetzlich 
bestimmten Zwecken. Auf Grund der Coronasituation wird 
gegenwärtig ausschließlich telefonisch und nicht face to face 
direkt im Haushalt befragt.

Auskunft erteilt: 
Ina Augustiniak
Tel.: 03578 - 33-2100
mikrozensus2020@statistik.sachsen.de

 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Winterzeit im Spatzennest Sagar
Auch bei uns in der Kita Spatzennest sind schon die ersten Wo-
chen des Jahres ins Land gezogen. Der Januar stand ganz unter 
dem Thema „Vögel im Winter“. Dazu wurde in den einzelnen 
Gruppen gebastelt, gesungen gemalt, beobachtet und erzählt. 
Wir haben Bilder betrachtet und festgestellt, dass wir schon so 
einige heimische Vögel beim Namen nennen können. Unter an-
derem auch das doch so seltene „Rotkohlchen“. Natürlich war da 
das Rotkehlchen gemeint aber der neue lustige Name hat bei uns 
Erziehern für so einige Schmunzler gesorgt. In den beiden großen 
Gruppen wurde rund um das Gedicht von Christian Morgenstern 
„Die drei Spatzen“ gebastelt und vor allem mit vollem Elan die 
Verse gesprochen. Es wurden Spatzen gemalt und gefaltet, was 
den Kindern viel Spaß bereitet hat. 

In der Krippengruppe 
wurde das Lied von 
der kleinen Meise 
gesungen und auch 
hier wurde gemalt 
und gebastelt. Die 
Vögel bekamen vorm 
Krippenfenster stets 
Sonnenblumenkerne 
und konnten so prima 
beim Körnchen picken 
beobachtet werden. 
Unsere Jüngsten be-
reiteten sogar schon 
selbst Vogelfutter in 
kleinen Bechern zu. 
Den Abschluss fand 
das Thema mit der Vo-
gelhochzeit, die dieses 
Jahr durch den einge-

  

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.
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Roland Birgel
M a l e r b e t r i e b 
& Projektbetreuung

Ihr Maler für Ihre Wände!
Ihr Maler zu Ihrem Glück!

Verkauf von Farben und Tapeten

•	 Maler- und Tapezierarbeiten
•	 Lehmfarben, Lehmputz u. a.
•	 Sanierungsarbeiten
•	 Bodenbelagsarbeiten
•	 Spachtelarbeiten
•	 Fachkundige Beratung Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Geschwister-Scholl-Straße 103 • 02957 Krauschwitz
Tel. 035771 64 288 Mobil: 0160 973 19 226
E-Mail: malerbetrieb.birgel@t-online.de



12 Gemeindebote 3/2022

Mitteilungen

schränkten Betrieb leider wieder gruppenintern gefeiert werden 
musste. Trotzdem hatten alle viel Freude daran. Viele kleine ver-
kleidete Vogelkinder tanzten mit Schnabel auf der Nase und Um-
hang um die Schulter durch den Raum. Damit die Vogelhochzeit 
auch angemessen gefeiert werden konnte, unterstützten uns die 
Eltern mit Leckereien. 
Durch den hohen krankheitsbedingten Personal- und Kinderman-
gel mussten wir leider unsere Zampertour ausfallen lassen. Da 
wir aber wissen, dass sich so viele Einwohner von Sagar darauf 
vorbereitet hatten, werden wir das natürlich zu einem späteren 
Zeitpunkt nachholen. 
Wir bedanken uns aber herzlich für die spontanen Gaben, die uns 
bereits jetzt schon in der Kita erreicht haben.
Ein ganz besonderer Dank soll auf diesem Wege auch an die Firma 
EST Energetics GmbH und Herrn Blümel für eine großzügige Spen-
de an unseren Kita-Förderverein gehen. Diese hatte uns bereits 
vor Weihnachten erreicht und für riesen Freude gesorgt. 
Unser Förderverein beteiligt sich immer wieder an Aktionen, ist 
um Fördergelder bemüht und unterstützt uns bei Vorhaben rund 
um das Kita-Leben. Natürlich freuen wir uns auf weitere Mitglie-
der und Unterstützer. Informationen erhalten sie direkt bei uns in 
der Kita Spatzennest in Sagar. 
Auch bei allen Eltern, unseren fleißigen Praktikanten und der 
Grundschule Sagar möchten wir uns ganz herzlich für die gute 
Zusammenarbeit und das Verständnis für alle Umstände, die der 
„Eingeschränkten Regelbetrieb“ mit sich brachte bedanken. Ohne 
diese Unterstützung hätten wir wahrscheinlich die Einrichtung 
zeitweise nicht am Laufen halten können. Zusammen mit unse-
rem Träger konnten wir auch kurzfristig Lösungen finden und uns 
auf eine sehr gute Zusammenarbeit verlassen.

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podro-
sche-Pechern im März und April 2022

„Hört nicht auf zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.“ (Eph 6,18)

Liebe Leserin, lieber Leser!
Beten Sie? Bei welcher Gelegenheit? Bei Kummer und Sor-
gen, wenn das Beten zu einem Flehen wird? Beten ist nichts 
Abstraktes, sondern ein Beziehungsgeschehen – darauf las-
sen auch Untersuchungen von Hirnaktivitäten bei betenden 
Menschen schließen. Es geht um Beziehungen, zu Gott und 
zu anderen. Unmittelbar vor diesem Bibelvers werden Chris-
ten als Kinder des Lichts beschrieben, die in den Alltagskampf 
mit ganz besonderen Waffen ziehen. Etwa mit dem „Gürtel 
der Wahrheit“, dem „Brustpanzer der Gerechtigkeit“, dem 
„Schild des Glaubens“. Im Glauben verlässt man sich nicht 
auf sich selbst, sondern bittet um Hilfe. Dabei richtet sich der 
Blick nicht nur auf die eigenen Sorgen. Seid wachsam heißt: 
Seid aufmerksam, wo man dem Dunkel etwas entgegensetzen 
kann. Im Schatten ein Licht sein kann. Die sieben Wochen der 
Passionszeit von Aschermittwoch bis Karsamstag laden ein sich 
auf innere Wege zu machen, bewusst und aufmerksam zu sein. 
Ja, es gibt viele Herausforderungen und Probleme zu bewälti-
gen. Da kann man fragen: Welchen Beitrag kann ich leisten als 
Kind des Lichts? Neben dem aktiven Eingreifen und Handeln 
eben auch das Beten. 
Eine gesegnete Passionszeit und dann Mitte April ein fröhli-
ches Osterfest wünscht Pfarrerin Miriam Arndt mit dem Ge-
meindekirchenrat

„VONWEGEN“ – unter diesem Motto laden die Evangelische 
Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und die 
Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens vom 24. bis 
26. Juni 2022 zum LausitzKirchentag nach Görlitz ein. Infor-
mationen finden sie unter  https://lausitzkirchentag.de

Wir sind für Sie da – eine kleine Übersicht!
Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pfrn. M. Arndt
Pfr. St. Kroll

035771 60407
035829 60373

Vorsitzender CVJM Krausch-
witz e.V.; Kontakt für die 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen 

Thomas Hundt 0170 4460619

Kirchbüro Donnerstag 15-17 Giesela Schmidt 035771 69517

Öffentlichkeitsarbeit und 
Kirchenmusik

Kerstin-Deike 
Wedler

03581 7652725

+++ Hinweis zu den Veranstaltungen +++
Alle Veranstaltungen sind unter Vorbehalt abgedruckt! Bei Un-
sicherheiten (bspw. bzgl. einzelner Gruppen) bitte nachfragen 
oder den Schaukasten beachten!
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Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Ange-
boten ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub	 nach Absprache

Weltentdecker mittwochs, 09:30 - 11 Uhr; für 0- bis 5-Jähri-
ge (nach Absprache)

Jungschar montags 16:30 - 18 Uhr; für 1.-6.Klasse
Teenietreff montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff	 nach Absprache

Gottesdienste 
Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der 
Kirche Krauschwitz statt und auf dem youtube-Kanal: www.
youtube.com und dann „Kirche Krauschwitz“ im Suchfenster 
eingeben!
Haben Sie bitte zu allen Gottesdiensten und Andachten eine 
FFP2-Maske dabei! (Es sind auch welche in der Kirche vorrätig!)

13.03.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin M. Arndt,
			  Entpflichtung Familie Gelfert
19.03.		  Posaunenchortag
20.03.   16.00 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl mit
			  Pfarrer S. Kroll
27.03.    09.30 Uhr	 Gottesdienst in Krauschwitz mit dem 	
			  Posaunenchor
03.04.   09.30 Uhr	 Gottesdienst in Krauschwitz mit Band
10.04.   09.30 Uhr	 Gottesdienst zum Palmsonntag

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Sprechzeiten Kirchbüro: Donnerstag 15-17 Uhr
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz oder Po-
drosche-Pechern
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619                                 
Stand: 09.02.2022

Geschichte
Stawizny

Ortschronik

Skerbersdorf  („Skerbersdorf – mein Heidedörf-
chen im NeiSSetale‟ Nicko/GroSSmann)
Anfang der 1980er Jahre entschieden die Skerbersdorfer Ge-
meinderäte, das von höherer Stelle zur Verfügung gestellte Geld 

für einen Feuerlöschteich in Höhe von 31.000 Mark als Tarn-
mantel zum Bau eines Schwimmbades zu nutzen. Auch hier leg-
ten viele Einwohner unentgeltlich Hand an. 
Am 17. Juli 1982 wurde dieser „Feuerlöschteich“ schließlich den 
Wasserratten des Dorfes und der anderen Neißeorte übergeben.

2002 muss die Gemeinde Krauschwitz als Eigentümer das Frei-
bad schließen. So kam es 2003 zu einer Unterschriftensammlung 
für einen Bürgerbescheid. Infolge dessen wurden Gespräche 

Wir sind stolz auf 
30 Jahre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit

        Mit den SWW haben wir einen 
starken Partner aus der Region an 

unserer Seite. Ihre 30-jäh-
rige Kompetenz und ihr 

Wissen rund um die 
Energiewende ma-

chen sie zu einem 
wichtigen Akteur für 

die Entwicklung unse-
rer Region. Wir wün-
schen alles Gute für 

die Zukunft.

Torsten Safarik, 
Präsident des 
Bundesamtes  
für Wirtschaft 
und Ausfuhr-
kontrolle

„

“
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mit der Verwaltung und den zuständigen Landesbehörden ge-
führt. Nach der Abwägung verschiedener Optionen entschloss 
man sich, einen Verein zu gründen, welcher die Sanierung und 
Betreibung des Objektes in die eigene Hand nahm. Dieser Ver-
ein wurde 2004 gegründete und begann mit viel Herzblut, Zeit-
aufwand, Organisationstalent und Engagement, aber auch mit 
Unterstützung von regionalen Betrieben und Privatpersonen 
und der örtlichen Feuerwehr die Sanierung des Objektes. 2007 
konnte dieses neu eingeweiht werden. Mit der Durchführung 
von in  der Region bekannten und beliebten Veranstaltungen 
(Piratenfesten, Schanzen-Gaudi-Springen) werden, neben den 
Einnahmen durch Badegäste – jährlich rund 2500 – und vielen 
freiwilligen Einsätzen der Einwohner, die notwendigen Mittel für 
die Betreibung der Einrichtung akquiriert. 

2019 begann man mit dem Um- bzw. Neubau der umliegen-
den Gebäude; Sanitäreinrichtungen, Vereinsheim, Spielplatz 
und Schutzhütte. Aufgrund fehlender Unterstellmöglichkeiten 
für Radfahrer entstand die Idee, das Freizeitzentrum mit einer 
Schutzhütte zu ergänzen, die gleichzeitig als Begegnungsort für 
Besucher und Einwohner dienen kann und unsere Veranstaltun-
gen bereichern wird. Dies  wurde gefördert durch das Entwick-
lungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen. 
Die für 2021 vorgesehene offizielle Einweihung im größeren 
Rahmen konnte aufgrund der aktuellen Corona-Situation nicht 
realisiert werden.  

Es ist beabsichtigt, 2022 zu Pfingsten die Tore des Freizeitzent-
rums mit allen Anlagen wieder dem Besucherverkehr zu öffnen.

Arbeitskreis Eiszeitdorf

Ein afrikanischer Berg in Europa?
Der ausgehende Winter ist in deutschen Wohnstuben unter 
anderem auch die Zeit der Urlaubsplanung für den Sommer. 
Deshalb soll in einer weiteren Betrachtung zur Erdgeschichte 
heute eine Urlaubsregion, die Alpen, im Mittelpunkt stehen. 
Wer diese Region schon mal besucht hat, erinnert sich be-
stimmt an die grandiose Sicht auf der Autobahn von Norden 
kommend, auf die auftürmenden Felsformationen der Alpen. 
Aber wie ist das höchste europäische Gebirge entstanden? 

Wettersteingebirge von Norden aus (Bild Wikipedia)

Aus der Schule wissen wir noch, die Auffaltung der Alpen ge-
schah vor so ca. 5 bis 50 Millionen Jahre vor heute. Aus dem 
letzten Artikel wissen wir, die Dinosaurier waren gerade aus-
gestorben. Das Mesozoikum (Erdmittelalter) war zu Ende ge-
gangen. In unserer Region entwickeln sich ausgedehnte Braun-
kohlenwälder. Die Säugetiere treten die Herrschaft der Dinos 
an. Es ist die Zeit der Blütenpflanzen. Alles das ist auch heute 
noch Ausbildungsstoff der 5. bis 11. Klassen.1 Und wir wissen 
der Kontinent Afrika ist die Ursache. Dieser bewegt sich auch 
heute noch etwa 2-5 cm pro Jahr nach Norden.
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Geophysikalisch betrachtet liegt die Ursache in der Platten-
tektonik unserer Erde. Obwohl der deutsche Meteorologe 
Alfred Wegener schon 1912 die Theorie publizierte, ist diese 
erst in den letzten Jahren umfassend ausgeformt worden.2 Es 
brauchte die moderne Raumfahrt mit ihren Möglichkeiten zur 
punktgenauen Vermessung. Die geologische Ozeanforschung 
lieferte letzten Endes das fehlende Puzzle für das noch unfer-
tige Gesamtkonzept der Kontinentalbewegung, die Rolle der 
mittelozeanischen Rücken. Obwohl die Alpen das am meisten 
in der Forschung betrachtete Gebirge der Welt sind, gibt es 
noch viele weiße Flecken. In Geologenkreisen werden die Al-
pen als Außenseiter der Gebirgsbildung bezeichnet.3 Ein Fall 
für die Schule?

Matterhorn vom Gornergrat gesehen (Wikipedia)

Kommen wir aber auf die Überschrift unseres Artikels zurück. 
Stimmt denn das? Ja!!! Es handelt sich u.a. um das Matter-
horn in der Schweiz. Der Geologe Martin Marthaler publizierte 
dazu 2002 unter dem Titel: „Das Matterhorn aus Afrika. Die 
Entstehung der Alpen in der Erdgeschichte.“4 Unter www.srf.
ch/news/infografik/so-entstand-das-matterhorn ist eine inter-
essante Animation zu sehen. Die Spitze des Matterhorns ist mit 
250 Mill. Jahre wesentlich älter als die umliegenden Gesteine. 
Den Gipfel bilden harte, uralte, metamorphe Gneise. Darunter 
lagern weichere und wesentlich jüngere Gesteine. Ein Phäno-
men, weil es eigentlich umgekehrt sein müsste. Diese Entde-
ckungen führten um die Jahrhundertwende zum 21. zu einer 
Korrektur in der Geschichte der Alpen, wenn teils heute auch 
noch umstritten.
Die neueren Überlegungen in der Plattentektonik gehen davon 
aus, dass bei der Alpenbildung ein gesamter Wilson-Zyklus zu 
Grunde liegt. Darunter versteht man die Entstehung und das 
anschließende Auseinanderbrechen von Superkontinenten 
und deren Begleiterscheinungen. Im Falle der Alpen wurde ein 
vormals über 1000 km breiter Ozean mit Kontinentalrändern, 
Tiefseebecken und einem mittelozeanischen Rücken auf nur 
100 km Breite zusammengeschoben. Also ist z. B. der Zeitrah-
men zur Herausbildung mit 50 Millionen Jahren zu kurz gegrif-
fen. 1995 äußerten Geologen um den Schweizer Toni Labhart 

den Gedanken von mehreren Phasen der Bildung in einem 
über mehre 100 Millionen Jahre gehenden Prozess.5 

Platten- 
bewegung

Über
schiebung

Situation um ca. 100 Mill. Jahre vor heute   

Allgemein anerkannt werden heute zwei grundlegende Pha-
sen. Die erste Phase der alpidischen Gebirgsbildung (Oroge-
nese) dauerte von ca. 145 und 70 Millionen Jahren. Sie wird 
als kreidezeitliche oder eo-alpine Orogenese bezeichnet. Der 
Höhepunkt lag vor etwa 100–90 Mio. Jahren. Der Penninische 
Ozean verbreiterte sich. Der „Adriatische Sporn“ löste sich von 
Afrika. und bildete ab ca. 95 Millionen Jahre vor heute eine 
eigenständige Platte, die nach Norden gen Europa triftet.6 
Die schwerere ozeanische Kruste des Penninischen Ozeans 
taucht unter der Adriatischen Platte ab. Dadurch werden diese 
Gesteine Afrikas angehoben und gestaucht. Mit Ihr die Gip-
felgesteine des Matterhorns. Von seiner Lage her wird dieser 
Teil als Ostalpin bezeichnet. Im weiteren Verlauf wurden große 
Teile des Penninischen Ozeans unter den ostalpinen Decken-
stapel subduziert. Am Ende war der Penninische Ozean voll-
ständig verschwunden. So gelangte europäische kontinentale 
Kruste bis an die Subduktionszone. So sah das dann am Ende 
der ersten Phase aus.6

Situation um ca. 90 Mill. Jahre vor heute

Die zweite Phase in der Bildung der Alpen begann vor etwa 53 
Mill. Jahren und dauert bis heute an. Sie wird als tertiäre oder 
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late-alpine Orogenese bezeichnet. Ihr Höhepunkt lag zwischen 
40–30 Jahre vor heute. Die vertikal absinkende europäische 
Platte konnte den Zugkräften nicht mehr standhalten. Sie riss 
ab. Es kam zur Kollision von afrikanischer und europäischer 
Platte. Zum Ausgleich des Drucks wölbte sich das Gestein aus 
der Tiefe in die Höhe und bildete ein hohes Gebirge. Diesen 
Vorgang nennt man auch „alpidische Hebung“. Einzelne Alpen-
teile wurden dabei bis zu 30 Kilometer emporgehoben.6 

Situation um ca. 30 Mill. Jahre vor heute

Mit 20 Mill. Jahren verlangsamte sich die Gebirgsauffaltung. 
Die einsetzende Erosion bekam mit den Eiszeiten die Ober-
hand. Das Matterhorn kommt heute mit nur noch 4478 m 
Höhe auf Platz 9 in der Rangfolge. Die gezeigten Grafiken der 
Geologischen Bundesanstalt Österreichs verdeutlichen den 
komplizierten Gebirgsbildungsprozess der Alpen. Dem Tethys-
Ozean kommt, nicht wie in deutschen Lehrmaterialien, eigent-
lich nur eine Nebenrolle zu. Die Überarbeitung von Bildungs-
empfehlungen hierzulande ist deshalb mehr als angebracht.7

Rolf Seilberger im Auftrag des Arbeitskreis Eiszeitdorf. 

1. siehe: Lehrplan Gymnasium – Geographie. Hrsg.: Sächsisches Staatsministeri-
um für Kultus, vom 1.8.2019. S. 37  
2. Alfred Wegener: Die Entstehung der Kontinente und Ozeane“. Erste Auflage. 
Verlag von Friedr. Vieweg & Sohn, 1915. 
3. Wolfgang Frisch, Martin Meschede. Plattentektonik. Kontinentverschiebung 
und Gebirgsbildung., Darmstadt 2005. S. 172. 
4. Michael Marthaler. Das Matterhorn aus Afrika. Die Entstehung der Alpen in der 
Erdgeschichte. Ott Verlag, Thun, 2002 
5. Peter Toni Labhart. Die Geologie der Schweiz. Ott-Verlag Thun 1992. 1. Aufl. 211 Seiten. 
6. Hans Peter Schönlaub. Die Entstehung der Alpen. Werden und Vergehen eines 
Gebirges. Hrsg.: Österreichischer Alpenverein. Innsbruck 2019. S. 53-60. 
7. vergl. im Internet die sehr vereinfachten Darstellungen der Westermann 
Bildungsmedien Verlag GmbH unter www.diercke.westermann.de/content/die-
alpen-entstehung-eines-faltengebirges-978-3-14-100770-1-55-4-0

Wir sind im Garten (77) 
Smy na zahrodźe

Man fliegt immer nur so weit, wie man im Kopf schon ist.
Jens Weißflog

Im Mai 2005 sprach ich mit ehemaligen Skispringern über die 
Schanze in Sagar. Auf dem Sperrmüll fand ich zwei alte Skier aus 
denen ich einen Aushang baute.  Am 21. Mai zum Walderlebnis-
tag an der ehemaligen Schanze war alles fertig siehe Foto.

„Schnee von Gestern“ Teil 2
Die ehemalige Sprungschanze im Bienengarten von Sagar war 
für unsere Flachländer überwältigend. Ein hoher Sprungturm 
musste für die notwendige Anlaufgeschwindigkeit sorgen, 
mit den Windverhältnissen hatten unsere Springer wenig zu 
tun. Der Absprung ging in östliche Richtung, direkt ins Nei-
ßetal, da der Wind überwiegend von Westen kommt, waren 
die Springer immer gleich benachteiligt. Das Springen war 
für uns  Zuschauer sehr interessant und man konnte sich nur 
wundern, dass  Springer eine so große Weite schafften. Da 
der Schnee in unserem Gebiet nicht immer vorhanden war, 
wurde auch auf Kunstmatten gesprungen. Zurück zu den 

Redaktionsschluss: 
Montag, 28.03.2022
Die Nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  18.04.2022
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Fakten; die ersten Wettkämpfe wurden im Winter 1953/54 
im Schneehügelspringen, Torlauf- Alpine, im Langlauf und 
im Rodeln durchgeführt. Danach wurden von 1954 bis 1964 
verschiedene kleine Jugendschanzen gebaut und besprun-
gen. Im Jahr 1965 bis 1967 wurde die „Oberlausitz- Schanze“ 
errichtet. Im August 1967 erfolgte die Einweihung NP 24,5 
m, Schanzenturm oberste Luke 21,0 m lang mit dem SC Dy-
namo Klingenthal. Die ersten Schanzenrekordhalter waren 
Eberhard Seifert und Henry Glass mit 27,0 m. Im August 1967 
stellte Henry Glass (damaliger Vizejunioreneuropameister) 
mit 31,0 m einen noch bestehenden Schanzenrekord auf 
Kunststoffmatten auf. Überboten wurde diese Weite von dem 
Krauschwitzer Steffen Wonde,  BSG Traktor Sagar, der mit 
31,5 m den letzten bestehenden Schanzenrekord auf Schnee 
aufstellte, und da die Schanze nicht mehr steht, bleibt er es 
auch. In den vergangenen Jahren ist viel Schönes entstanden. 
Ein Radweg führt durch die idyllische Neißeaue,  interessante 
Rastplätze mit Informationstafeln wurden geschaffen. An der 
ehemaligen Sprungschanze wird vom Sächsischen Forstamt 
Weißwasser seit dem Jahr 2005 der gut besuchte Walderleb-
nistag durchgeführt.
Nun im Januar 2022 haben wir wieder Kontakt zu ehemaligen 
Sportlern aufgenommen.Wir   besuchen den Bienengarten 
und sind überrascht was noch von der ehemaligen Schanze  
zu sehen ist. Der Absprungshang ist noch sprungbereit, eine 
kleine Schanze ist errichtet und in der Hütte ist eine gute In-
formationstafel der Oberlausitz – Schanze angebracht.

Im Gespräch mit Steffen Wonde erfahre ich das er noch im-
mer seine Sprungskier hat. Nach seinen Erfolgen auf anderen 
Schanzen gefragt, will er mir seine Urkunden zeigen.  Seine 
größte Sprungweite betrug  63 Meter. Krauschwitzer Sport-
freunde machten den Ort  über die Grenzen hinaus bekannt, 
aber nicht nur beim Skispringen auch im Handball und beim 
Tischtenissport wurde Krauschwitz bekannt. Auch in der heu-
tigen Zeit macht Sport  noch immer Spass. Manche besuchen 
den Kletterfelsen und ich die Erlebniswelt und alle anderen 
Sportler machen ihren Sport weiter wie bisher.
Auch auf der ehemaligen Pionierschanze in Bad Muskau wurde 
Wintersport betrieben. Im Gespräch mit Harald Wolf erfuhr ich 
viel Interessantes über das Skispringen unserer Flachländer zu 
dieser Zeit. Er erzählte über Stürze und Erfolge, die auch mit 
den Sprungskiern zu tun hatten. Als Springer der BSG Einheit 
Bad Muskau sprang er auch auf größeren Schanzen der Ober-
lausitz und des Erzgebirges. Mit Mut und besseren Material 
wurden immer bessere Weiten erzielt. Seine letzten Ski  hat 
er von Jochen Danneberg erhalten und sie hängen bei ihm im 
Keller an der Wand.  
 
Der Winter ist zu Ende und es geht im nächsten Bericht wieder 
in den Garten.

Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig
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IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR:
• Kreativ(es) Wohnen
• Malerarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge PVC - Laminat - Parkett
• Spachtelarbeiten
• Fassadenanstriche
• Edelputze
• Holzschutz

NORBERT BISTROSCH
Muskauer Straße 163

02957 Krauschwitz

Telefon: 035771 641 812
Funk: 0152 561 111 01

E-Mail: Norbert.Bistrosch@t-online.de

MALERFACHBETRIEB

 » Säfte von der Kelterei Neubert und 
viele spezielle Biersorten

 » Karten & Zeitschriften

 » Paketshop Hermes, GLS & DPD
 » Lieferservice für Getränke
 » Getränke auf Komission

 » Konserven von Fleischerei Richter

 » Verleih von Schanktechnik

Monis Getränkemarkt
Geschwister-Scholl-Str. 121
02957 Krauschwitz
Tel: 035771/55960

Öffnungszeiten Getränkemarkt
Mo.-Fr. 08:00 - 17:30 Uhr
Sa. 08:00 - 12:00 Uhr
So. 10:00 - 12:00 Uhr

Unser gesamtes Sortiment und 
aktuelle Sonderangebote finden 
Sie unter: monisgetraenke.de




